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EINIGE B3!ERKE:,'S'.ra:HTE BESMIDIACEEK

AUS BEM PLAi.'KTOH DES AI1ISEES (OBERÖSTERREICH)

Rupert LEKZEKWEGER, Ried/I.

Bei dem untersuchten Material handelt es sich um eine Plank-

tor.probe, die Herr Prof .H.E.F. Hamann, Linz/D., in Mai 1953

aus dem Almsee aufsammelte. Die Konservierung erfolgte mit

Formalin. Die Biosubstanz war mengenmäßig zwar sehr gering,

enthielt aber einige recht interessante Desmidiaceen. Der

See selbst ist ein ausgesprochener Gebirgssee (589 m See-

höhe) und weist einen hohen Reinheitsgrad auf. Die Anspeisung

durch überwiegend hoch gelegene Quellen (jahreszeitlich rela-

tiv späte Schneeschmelze) bedingt eine durchschnittlich niede-

re iVassertenperatur da3 ganze Jahr hindurch. Gerade auf die-

sen Umstand ist es vielleicht zurückzuführen, daß im unter-

suchten Planktor.material gerade auch solche Formen gefunden

wurden, die sowohl in Plankton skandinavischer Bergseen vor-

kommen (Etgurastrura petaanioense (BÖLDT) JAPJISPELT) , als auch

solche, die ich in seenahen Koorbereichen in Finnland, in Re-

gionen nahe com Polarkreis, selbst aufgesammelt habe (Cosr.ari-

u*s t6xichor.ci";K LU1C5., üusstrua civaricatum LUIID.). Es hat

durchaus den Anschein, als bestünde hier ein ökologischer Zu-

sammenhang, der zu einem beträchtlichen Teil eben in einer

Temperaturabhängigkeit begründet ist. Weitere, in naher Zu-

kur.ft geplante Plankton entnahmen könnten unter Umständen eine

weitere Auabeute an solchen "nordischen" Formen erbringen.
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Cosnariua Moculntim ERSB. var. depresses (SCKAARSCrC.:.)

SCHI.iIDLE. (Fifi;. 1).

Länge: 27-28 fim, Breite: 24-28/um, Isthmus 8 yum.

Cosmarium formosulug HOF?, var. Hathorsti i (BOLDT) WEST et

G.S.WEST (ohne Abbildimg).

Cosmarium taxichondrum LUND (Fif:. 2).

Länge: 45/-im» Breite: 38 /um, Isthm.: 12/um.

Cosmarium tetraophthalmum (KÜTZ.) BR£3. (ohne Abbildung).

Cosmarium Turpinii BR£B. var. eximium WEST et G.S.7/SST (Fig.3).

Länge: 65-70 /um, Breite: 53-55 ̂ n, Isthm.: 18 /um.

Euastruir. divaricatum IUHD. (Fig.4).

Länge: 45/um, Breite: 38/im (cum.sp.). Isthai.: 8 /ua.

Staurastrum aoiculatun: 3REB. (Fig. 5).

Länge: 33 pa, Breite: (mit Fortsätzen) 35 /xn, Isthc: 8/uc.

Staurastrum brevig-.ninun 3REB. var. obversum \V. et G.S.'.VEST

(Fig.6).

Länge: 38yuin, Breite: 35 /um, Isthm.: 9 /am.

SKÜJA fand diese Alge vereinzelt als Planktonform in Seen

in Schweai.?.eh-Lapplynd .

Staurastrura petsar.oenoe (BÖLDT) JARKFi.LT. (Fip.7).

Längej 75 /Jn, Breite: lOÔ iin, Isthm.: 25/un.

Laut THOMASSOM kommt diese Alge im Plankton mehrerer Seen

in Schwedisch-Lapplsnd vor, SKUJA gibt für diese Fers er.:

Vor allem im Plankton in den neister. größeren und kleineren

Seen des Olagotrophiegebietes westlich Torneträsk als r.chr

oder minder charakteristischer oestcndteil des Phytoplü;ik-

tons ... Offenbar handelt es sich puch bei dec vor. i'.Ê Ül-

XCJHüEH in der Schweiz, in dec aua den: Ci-ialetochsee (?.f-CO

Meter Seehöhe) stsr.r.enden Material festger.teilte L-tn'jrnst-

r-jü-, un dls gleiche Fcru, er deterciniert sie als -jecalii

REINSCH var. denauceratum BOLDT f. ninor n.f.

Staurastrum spec. (Firr.S) .

Länge: 40 pm, Breite: (rait Stacheln) 50 yjo, Isthir..: 12 pn:

Die taxonomische Stellung dieser Alge ist pro'rlen.atisch und

konnte auch nicht geklärt werden. As ehesten kar.r. rie nccla
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- 'Si -j-

eir.erseits mit des Dtaurastruic lunatun, RALFS (insbesondere mit

der Darstellung bei 7.LST, Tafel CXXXIII, Fig.19) in Beziehung

gebracht werden, sowohl ;vas die Stellung und Ausbildung der

seitlichen ungegabelten Fortsätze anbelangt, als auch annähernd

in der Strukturierung der Zellhaut, wogegen aber der weit ge-

öffnete Sinus bei Staurastrun: lunatum RALFS der vorliegenden

Fonr. widerspricht: Diese v/eist einen zunächst eng geschlossenen

Sinus auf, der dann weit geöffnet mit stärker abgerundeten Sei-

ten verläuft. In dieser Hinsicht besteht nun andererseits eine

starke morphologische Beziehung zu Staurastrum avicula BREB.

(vergl.FÖRSTER 1970, Tafel 27: 5,6). Eine endgültige Determina-

tion bzw. Keubeschreibung muß einem späteren Zeitpunkt vorbehal-

xen bleiben, dazu sind noch weitere Literaturstudien und Konsul-

tationen notwendig.
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